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Wer Freunde sucht, ist sie zu finden wert;
wer keinen hat, hat keinen noch begehrt.

9* 2

Teuer ist mir der Freund; doch auch den Feind kann ich nützen:
Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind, was ich soll.

*
*—

Es kann der Frömmste nicht im Frieden leben,
wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt.

* *

Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt.
Ph

Siehst du an einem Freund sich einen Fehler zeigen,
so denk' an deren zwei, die dir sind selber eigen!
Dann wird dich nicht ein dritter, der schlimmste, übereilen:
zu richten rasch und streng, statt mit Geduld zu heilen.

*

Augenfreund — Rückenfeind.
39—

*

Treue ist ein selt'ner Gast;
halt' ihn fest, wenn du ihn hast!

*—

Sieh' deine Freunde weder zu oft, noch zu selten!
*

Argwohn ist ein schlimmer Gast;
gönn' ihm auch nicht kurze Rast!
Denn wo der herbergt, zieh'n im Haus
alle guten Geister aus.

*
* *

Ermahne deinen Freund im geheimen und lobe ihn öffentlich!
R

Das ist der beste Mann, welcher sich freut über andrer Verdienst.
*

Durch Eintracht wächst das Kleine;
durch Zwietracht zerfällt das Größte.

X

Wer das Alter nicht ehrt, ist des Alters nicht wert.
m *
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